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Senioreneirat der

Stadt Neubrandenburg

An den

Vorsitzenden des Ausschusses

für Schute, SPort und Generationen

Herrn Steven Giermann

Sehr geehrter Herr Giermann'

ich übersende rhnen den Rückbtick auf die Arbeit unseres seniorenbeirates in der

abgel,aufenen wahlperiode und den Bericht Über das 2' Hatbjahr 2024 mitder Bitte um

Auswertung und Behandtun$ im Ausschuss'

Für Rückfragen stehe ich gerne zurVerfügung'

Vorsitzender des SBNB
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Liebe Bei ratsmitgl ieder,

Liebe Gäste,

Ich möchte heute einen Rückblick auf die Arbeit unseres SBNB in der abgelaufe-

nen WahlPeriode geben.

Die demografische und die gesellschaftliche Entwicklung verändern die Lebenswei-

sen und -bedinguÄö. t"rgieifend. Ärtuett haben wir in NB 36,64 o/o = 23'9t0

Einwohner im seniörenberäich. oies oäoeutet in den 5 zurückfiegenden ]ahren ei-

nen Zuwachs im seniorenbereich ,on 9,2t o/0. stark zugenomm-el l:t u.nd wird

auch weiter der gereich der Hochaltrpän (AG B0+) miiderzeitg,34o/o' AKuell ha-

ben wir in NB in dLsem Bereich G.Loz Personen, was einem Anteil von 28,24o/o

desSeniorenbereichesentspricht,DasbereitsvorhandeneregionaleUngleichge-
wicht wird weiter väistarft. Oie Oigiialisierung von Arbeit und Alltag, die wachsen-

den ökologischen und sozialen Herausforderungen, betreffen alle Generationen -

auch uns Altere und Alten.

Insgesamt sind wir leistungsfähiger und unsere Menschen könnten zuversichtlich

sein. Doch die Rufgab.n ,-nd diJpolitischen Ereignisse, die zurzett und in den

t<ommenOen Jahren anstehen, sind mehr als Routine'

Die mit den Oemograiischen Veränderungen verbundenen Herausforderungen

werden aber, onnä unsere potenziiä äirfri.r. nicht zu bewärtigen sein. Die Alte-

ren und Alten werden ihren Teil zur Bewältigung der zukünftigen Herausforderung

beitragen.

,,Auf das Lebensalter des Einzelnen kommt es nicht so sehr an' Jeder hat die

Chance und auch die Aufgabe sicfr einiumischen und in der Gesellschaft mitzuwir-

ä. il.I'i, Aü.t*erden. Und am besten zusammen mit anderen"'

Das bedeutet allerdings auch, die Kommunalpolitik ist mehr als je gefordert und

aufgefordert, der älteien Generation ,äyrr Aüfmerksamkeit zu schenken. Ich darf

nur erinnern, dass seit 2017 ,nr.r. lauienOen Forderungen nach einem Maßnah-

meplan bzw. Leitlinien der Seniorenarbeit für die älteren Menschen in unserer

Stadt immer noch nicht erhört worden sind' In unserer Stadt fehlt ein Konzept' in

dem sich die Vielschichtigkeit des Alters unter der Berücksichtigung der differen-

zieften Lebenslagen widerspiegelt'

Der seniorenbeirat besteht gegenwärtig aus 7 Vorstandsmitglieder,2 Ehren-

mitgliedern ,nd 3t eeirJtsmitglieäern, welche aus 21 Verbänden' Vereinen

und Institutionen kommen sowie o:rinzerbewerbern ohne verbandszugehörigkeit.

In der abgelaufenen Wahlperiode haben wir 53 Vorstandssitzungen durchge-

fühft und)g Informationsblätter herausgegeben'





Der Beirat hat insgesamt 20 mal getagt und in, seinen öffentlichen sitzungen

Vorträge ,, ,.rr.t",JäO.nän l-.Uunrneäicnän mit externen Referenten durchge-

führr. Nachforgeni äi.ä ünersicht über so wichtige Fragen wie:

- DieallgemeineFlüchtlingsproblematik
- Infos über die Pflegetherup.utit.r'än Zentren Altentreptow & Neubranden-

burg - und was ist PflegetheraPie?

- Wir nescrraftiäiun ,nt äit Oenirtrema ,,Notfallplan zu Black-Outs"' Aus-

künfte über den stand in unseiem-äerä1cn gaben der Landkreis MSE - als

untere Katastrophenschutzb.f',tiiä., mn deÄ Ergebnis, dass verschiedene

Konzepte ,i. ä.iUstoffnotkonie-pt, Konzept ftii Oie Wasser- und Abwasser-

( versorgung, Kommunif.ationsf.oniebt fertig-gestellt werden' In der Stadt NB

sind keine ä.rä.ääit n naußnuhmeäprane-für rrisenfä,e Betreff Brackouts

(bzw. Brown Outs) vorhanden'

- Bildung im Alter,
Gemeinsa* itutt einsam - Wege aus der Einsamkeit

- Ernährung im Alter, Tipps ,na ififf.ttellung für die tägliche Gestaltung der

Mahlzeiten bei verschiedenen t<rankheitsbädetn und unverträglichkeiten so-

wie Bewegung und Gesunderhaltung bei Senioren'

- "Zt)Lebzeiten alles regeln" - Bestattungsvorsorge' Vorsorgepaket (Betreu-

ungsvollmacht, Patientenverfügung' Vorsorgevollmacht)

- ,,Realisierung der Vorhan.n "pän 
riionnung-sbau in NB, Wohnen im Alter"

- Weiter Themen waren: "ntt#saimut nimmt in Deutschland drastisch zu -
Den Ruhestand sorgenfrei genießen?"

- die ersten Gedanken ,u, *.'[.ren Entwicklung des sBNB im Beirat beraten'

Eine wesentliche Erkenntnis dieser Sitzung War eS, dass wir uns darüber

verständigten, auch zukunaiö' [ein. aulgätpeit, sondern weiter Netzwerk-

arbeit zu leisten. Für die gu;üutb.it ist Neubrandenburg mit seinen zwei

Mehrgenerationenhäusern, den 22 Begegnungsstätten' den 14 Einrichtun-

gen für Betreutes wohnen, 10 Pflegetieimel und24 Ambulanten Pflege-

diensten sowie 14 pflege-ragespr6geeinrichtungen gut aufgestellt'

- die medizinischen Versotgunä''tl Nli'trandenbuig und im Landkreis Meck-

lenburgische Seenplatte beschäftigte uns'

- Wir haben das 12' Altenparlament ausgewertet'

- Seniorensicherheit und Sicherheit an där Haustür, Umgang mit Geld und

wertgegenständen, attes runä ,, oi. Erscheinungsformen des sog' Enkel-

tricks uni'irrg.n iur Sicherfräii attgemein in unserer Stadt waren entspre-

chend der Geichehnisse notwendig'

- mit der stationären und ambutantän Pflege aus sicht des städtischen Pfle-

geheims "Max Adrion" befassten wir uns'

- Wichtige Themen waren uri;1 Oiu unterstützenden Technologien im Alter

und bei Demenz, sowie die vorstellung des Netzwerkes ''Wir & Demenz

Neubrandenburg"'
Die Themen zur seniorenbildung in Bezug auf die Digitalisierung und Förde-

rung der Medienkomp.t.n, nttäer sowiJdie Jahresabschlüsse 2019 bis

2023 und die Arbeitsptäne 202 0 bis 2024 rundeten unsere Arbeit ab'





Allerdingsistzuverzeichnen,dasbesondersdieJahre202lund2022auchdieAr-
beit des seniorenbeirates durch die corona-Epidemie eingeschränkt haben'

Aber wo Schatten ist, ist auch Licht'

Um effektiv weiter uib.it.n zu können, haben wir 202L für die Arbeit des Vorstan-

des ( sowohr seNeäri auch KSB-MSE) Tabrets angeschafft und in 11 Weiterbir-

dungsveranstaltungen auch ry \yl,*g das notwendige Wissen vermittelt. Alle

Teirnehmer haben äamit die Mögric[[.ii jenutzt, Ihre Arbeit mit den angeschaff-

ten Geräten zu verbessern'

Ebenfalls durchgeführt wurden 4 Kurse zur Nutzung des Smartphones fÜr Seniorin-

nen und Senioren der Stadt, 3 Kursä im A12 Friedland und ein Kurs in Burg Star-

gard. In NB nat unilnibesondere oL g.gegnungsstätte Neu-Tor-Treff unterstützt'

Die 3 bestehenden Arbeitsgruppen des SBNB haben in ihrer Tätigkeit versucht' die

probreme des seniorenberäiches heiauszukristailisieren und Lösungsvorschläge zu

erarbeiten.

so wurden stellungnahmen zum schwimmhallenbau, stadtgeschehen, segrega-

tion und Altersarmut, Bau Aes Cefr-/naä*.g.t zwischen Augustabad und Bade-

haus, eine Stellungnahme an {ie wtiniiterpäsidentin, Manuela Schwesig' und den

für Bau zuständigän rqinirt.r, Christian Pegel erarbeitet' Wir nahmen Stellung zu

Fragen der oemokratie. oie humanlrtisc'.,än werte sieht der seniorenbeirat zuneh-

mend bedrängt oder in Frage gestellt. Demonstrationen, Hasskommentare und

Berichte in den SocialMedia versuchen zurzeit ständig unter.dem D.eckmantel des

Schutzes der Menschenrechte if,t. päiofÄn lorrr*.rd'en und negativen Einfluss auf

dieDemokratiezunehmen.AusdieserSorgeherausstellenwirunsausdrÜcklich
gegen Gesinnungl;;;äiaten,.die r"tensctrin in ihrer Würde, ihrer eigenen Le-

bensweise, ihrer politischen, retigiösen oder sexuellen Orientierung verletzen und

ihr Menschsein bedrängen oder nesir,aoigen' Diese Stellungnahme ist an den

stadtpräsidenten, den oberbtirg.rÄ;iriei und der Ministerpräsidentin des Landes

MV übergeO.n *ärO.n. Die Staätslanzlei hat dem Seniorenbeirat NB für seine Ak-

tivitäten gedankt, insbesond.r. ur.h für das engagierte Eintreten zur Bekämpfung

der Armut uno nriäriirmut. rbenfalts zu diesem rhema äußerten wir uns in der

presse zu dem Thema ,,Nutzung oäi irrtumlichen Abkürzung SBNB durch die

,,stabilen Bürger für Neubrandenburg". weitere stellungnahmen bekundeten unse-

ren Standpunkt zum Bau einer Seniörenresidenz am Ständtort Mariencarr6e und

erneuertenunsereGedankenzumBauderSchwimmhalleinNeubrandenburg.Fra.
gen des Raoverletrrskonzeptes oeiitäot NB wurden ebenfalls durch uns erörteft

und Vorschläge übergeben'

Wir beteiligten uns ui d", Initiative,,Deutschland im Gespräch" sowohl vor Ort in

Flensburg ats aucÄ bei den ourchgäiütlrten Veranstaltungen in Neubrandenburg

und im tnternei in Oär.n ErgebnL auch die Generationenbank im Kulturpark ent-

standen ist. Am Generationenspiel- ,nO spo,tplatz im Kulturpark lieferten wir ins-

besondere für die outdoor-Geräte Erfahrungen und Infomaterial.
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Im senioren-Zentrum Jollenseblick" - Kervita Pflegeeinrichtung auf dem Datze-

berg und in der suniäLn-nusidenz "Am Nemerower Holz" - Alloheim fanden Be-

sichtigungen und öäspracnsführung statt. Es wurde in den anschließenden

Gesprächen die weitere Zusamr.nurnäit sowie eine Unterstützung im Netzwerk

,,Demenz" vereinbaft.

sommergespräche zum Thema seniorenkonferenz, Generationenbank im Kul-

turpark, Teilnahmä Beteiligungsinitiative ,,Regenbo99n", zum Modellprojekt Zu-

kunftswerkstatt rommunel ,nd ,r. Üntersttitzung der Jugendarbeit in der AG

Kinder- und Jugendbeteiligung wurden durchgefÜhrt'

Die Mitarbeit im bundesweiten Projekt Generationendialog"'Generationen im Ge-

spräch - Wi;11tirrun ,.den" welcfi.i i, Jahr 2019 begonnen hat' als Generatio-

nenspaziergang mit einer Beteiligung von.Teilnehmern des sBNB und in Form

eines Online- Picknick ist fortgesetzt"worden' Das Modell zur Generationenbank

(von Mitarbeiter des Bauhores angerettigi)wutoe.begutachtet und über die Farb-

gebung und moglictre Standort. OitLrtiärt, sowie Vorichlä ge zur weiteren Gestal-

tung des rururparkes gemacht. Entstanden ist die Generationenbank' Am

Schrittmaßpfad für verächieden. C.netationen werden wir ebenso dranbleiben

An der durch die Bürgerstiftung Neubrandenburg initiierten "Konzette 
vor den

Fenstern der Stadt" hat der SBNB ats llitunterzeichner und Spendeneinwerber sich

beteiligt. In der Zeit der totalen späire konnten 5 orgelkonzefte unter dem Titel

,,vor den Fenstern der stadt" mit cameron carpenter durchgeführt werden'

Die AG Bauen, Wohnen und Verkehr'
unterdemMotto,,Zurückindiezukunft"'beschäftigtesichdieAGintensivmitden
plänen zum wohnungsbau, der soiialen Infrastruktur und den regionalen Beson-

derheiten der weiteren Stadtentwicklung' So u'a'

. Bau einer Markthalle auf dem ehemaligen RWN-Areal,

o Innenstaoientwicklung Markjrafenhofl Ersatzneubau waagestraße, Neutor-

stra ße, Badstü berstraße
o planungrttu;ä ,rr Erschließung neuer Baugebiete für Einfamilienhäuser

und komPlexen Wohnungsbau

Die Beratungen dazu haben es ermöglicht, alle Mitglieder des sBNB in die Lage zu

versetzen, Träger und interessierte eurger zu infolmieren' unsere Zusammenar-

beit mit den Wohnungsuntern.r,r.n, täichätzt die AG ein' war für den SBNB da-

bei von entscheidender Bedeutung'

AG Soziales, Gesundheit und Pflege'

Die AG beschäftigte sich mit dem solidarisches Grundeinkommen, der stationären

und ambulanten pflegedienste, ueunrändenburger Tafel und Hausrufnotdienste",

der Zweiten Landesverordnung ru Anottung Oer Aetreuungsangebotelandesver-

oionung, der studie ,,Moderierte videokonferenz" sowie 
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Patientenverfü g u ng/Vol I macht

Die Themen: Altersarmut, Grundrente und Einsamkeit, Besuch bei der Volkssolida-

rität Neubranoenouig in ä.t Adlerstr. zum Thema ,,Einsamkeit unter den heutigen

Bedingungen und Oiä Uogtichkeiten für Gesprächstermine mit den Häusern BLW

GmbH (BETREUTTs r_rgr[r uND woHNEN), KerVita-Betriebs GmbH und pro-per-

sona-care Alte Molkerei wurden genutzt. weitere Themen der AG waren auch die

Problematik,,Ausreichende Versorgung mit Arzten" in der Region' Bürgergeld statt

Hartz IV und Wohngeld plus-Gese[2, sowie Patientenverfüg ung/Vollmacht'

Im Zeitraum Jahr 2023 beschäftigte sich die Arbeitsgruppe mit den Themen ,,Digi-

tale Teilhabe der Heimbewohner/Innen in den Neubrandenburger Pflegeheimen

und Darstellung der BAGSO im Bereich Pflege- und Betreuung"' Erfreulicherweise

konnte festgestellt werden, dass sich alle Näubrandenburger Pflegeheime an der

Umfrage beteiligt haben. Als Ergebnis konnte festgehalten werden' dass die Betei-

rigten sich aile auf einem hohen digitaren Lever beiinden. Ailerdings schwanken die

Kosten für die Bewohner/Innen von 0 - 15 Euro pro Monat' Erstaunlicherweise

wurde uns von allen Einrichtungen mitgeteilt, dass es Hilfestellungen bei der Nut-

zung der digitalen Medien gibt. Uns wär wichtig zu erfahren, ob die digitale Kom-

munikation nach außen gewährleistet ist. Auch hier spielt das Thema Einsamkeit

eine wichtige Rolle,

Die zuletzt gestartete Initiative zum Thema ,,Position der BAGSO im Bereich Pflege

zu den Kostensteiluirngun des Eigenanteils der Pflegeeinrichtungen und einer

besseren Aeza6turig Jäieff.g.krärte" ist derzeit noch im Beantwortungsmodus'

RG öffentlichkeitsarbeit

Die Arbeitsgruppe öffentlichkeitsarbeit erstellte 2g Info-Blätter, einen Flyer zum

Internationalen rig d.t älteren Menschen am 01' oktober, ein Aufruf an die Ein-

wohner der Stadt Äit O.tn Hinweis zur Kontaktaufnahme mit dem SBNB, einen

Notfallpass, einen Flyer zum Medizinischen Notfall, ein Flyer zum Krankenhausauf-

enthalt und einen Flyer zur Mitgestaltung des Alltages fÜr senioren'

Die AG hält den kontaft zum t',tordlrti.i zum Stadtanzeiger und zum.seniorenku-

rier des Landesseniorenbeirates und informiert über die seniorenarbeit' Durch

diese Kontakte rännte die Arbeit des seniorenbeirates Neubrandenburg in Beiträ-

ä.n O.i regionaten zeitungen und auch im Internet dargestellt werden'

Allein in allen 20 erschienenen seniorenkurieren des LsB erschienenen mehrere

Artikel aus Neubrandenburg, welche auf die seniorenarbeit unserer Stadt aufmerk-

sam machten. Des weiteren *uro. .in video zur Arbeit des sBNB erstellt und auf

YouTu be veröffentl icht.

Beiträge zur Rrbäit des Seniorenbeirates erschienen auch im Drei-Viertel-Report

und in der selbsthilfezeitung des onr. rtrocn ausbaufähig ist die Zusammenarbeit

mit dem Vier-Tore-Blitz und zum Sender neu-eins' Die Homepage auf der Web-

seite der stadt NB wurde ständig auf aktuellen stand gehalten'-

Die Newsletter des LSB, die Informationen der BAGSO und die Pressemitteilungen

unserer t-anoesiegierung zur Seniorenthemen wurden in dem bestehenden
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Netzwerk des sBNB an Über B0 Netzwerkpartner sowie an senioren-Räte' -Beiräte

und -Einrichtungen versandt'

Die erfolgreichen Erfahrungsaustausche in den letzten Jahren mit anderen Senio-

renbeiräten wurden fortgesetzt. so besuchten uns Delegationen des Flensburger

Seniorenbeirates, äes se-niorenneirates Jer Hansestadt Stralsund und des Senio-

renbeirat Ludwigslust. Im Gegenbesri;, *utun Delegationen des SBNB in Flens-

burg, Ludwigslust und Stralsund'

NachdemdieSprechstundendesSeniorenbeiratesnichtsodenerwartetenErfolg
haben, bestand ,n* Anliegen darin, in den stadteilarbeitskreisen näher an un-

sere EinwotrnerinnÄn und Elnwohner'zu kommen' So wurden für jeden STAK Ver-

antwortliche des sgNg festgelegt und an den Beratungen aktiv^teilgenommen'

Dies klappte besonders gut in den Sini Out'eberg, Südstadt' Oststadt und Mitte'

In der Nordstadt muss näch Personatwectrsel der kontakt neu aufgebaut werden'

Im Rahmen der senioren-Hochschule haben wir uns eingebracht und jeweils in

den Monaten Juni äi. ptunrng der Wintersemester unterstützt' So konnten ge-

meinsam tg veranstättungen-geplant und durchgeführt werden.

Im Kreisseniorenbeirat MSE arbeiteten seitens SBNB Hans Asmus' Ottomar Blum'

Eckhard Gründer, Regina Hansen, pät.t Lundershausen als 1' Stellvertreter des

Vors. des KSB-Mäf ,äO Günter Schult mit. Den KSB-MSE vertreten Hans Asmus'

peter Lundersharsen ,no Günter sctrutt im Landesseniorenbeirat M-v. Als größter

seniorenbeirat iÄGnät<reis lqsr rlat äer sBNB seine Verantwortung in der Kreis-

stadt wahrgenorr.n und will auch in Zukunft mit seiner Arbeit auf die senioren-

arbeit im Landkäis auszustrahlen, u* oit Bedürfnisse der älteren Bevölkerung

unterstÜtzend zu erfüllen'

An den Regionatkonferenzen in Bergen/Rügen, ueckermÜnde' Teterow' Greifs-

wald, Ka rlshagen, pa rchi m, *9-,,9I, äiää.n.," ruäntu ndenbu rg u nd Tribsees nah-

men jeweils 6 vertreter des saNa ieil und erhielten Informationen zur weiteren

Gestartung der seniorenarbeit uno vermitterten Erkenntnisse aus der seniorenar-

beit in Neubrandenburg'
An den 5 Herbsttagungen des Landesseniorenbeirates in Banzkow waren

ebenfalls vertreler ies seNg n.t.iriät und Peter Lundershausen wurde 202t zum

Schatzmeister des LSB-M-V gewählt'

Die Arbeitsgruppe,,Digitalisierung und Förderung der Medienbildung Alterer" des

LSB wird durchäeÄ värsitzenoen'Jes sBNB Peter Lundershausen geleitet'

Das Mitwirken im Begleitausschuss,,Demokratie lebent' wurde unterstützt

durch Hans Asmus und Herga stoti- aänach Knut Jondrar. Es fördert die Verbin-

dung zum Amt;fu ,, den 
-Stadtteilarbeitskreisen, deren Verantwortliche im Be-

gleitausscnuss siart< vertreten sinä unO über die Förderung und Umsetzung mit

entscheiden, Das dieser Bereich ;r;h. äi. g.n.rutionsübergreifende Arbeit fördert'

hat sich am Beispiel der Einflurrnuf,rn. au-; die Jugendarbeit gezeigt' Hier haben
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wirmitentschieden,dasseinwesentlicherAnteilderFördermittelzumAufbauauch
hauptamtlicher Jugendarbeit gunutri;iA. it werden beurteilt und bewertet die

eingehenden roroäiänirage ,-no *ir'.ntsihieden mit über die Bereitstellung der fi-

nanzieilen Mitter und deren Einsatz. Die Handrungsstrategie und die Möglichkeiten

des Einwirken des SBNB rassen nrr.in o.ärenztäs Einbeiiehen des gesamten Bei-

rates zu. so müssen die vertreter unseres Beirates nach besten wissen handeln

und entscheiden, äu äi. Belange der Seniorxlnnen ausreichend berücksichtigt

werden. Ein Schwä*;rOI ih;;; wirkeni ist auch die Mehrgenerationenwirkung

üü.iä.n Jugendfon'ds - paftnerschaft für Demokratie,

An den Jahrestreff.n d.,, Partnerschult iUt Demokratie Neubrandenburg nahmen

Veftreter des SBNB regelmäßig teil'

Mit Beschluss der Stadwertretung bildete sich eine zeitweilige AG Kinder- und Ju-

gendbeteitigung ,iü; Ziel: piüfunJA.t Einrichtung einer "Planstelle für eine

Kinder- und :ugendbeauftragte", Schürerpunkt der Arbeit zu Beginn der neuen

Förderperiode war die Entwiiklung ä.r:ügtndarbeit' Der Vorsitzende des SBNB

und weitere Beiratsmitglieder trafen sicn äit veftretern des Begleitausschusses

und Mitglieo.rn iäiÄc"rino.r- und :ugendoeteiligung der Stadweftretung' Es

wurde verabredet unJrealisiert, dasi iie Stadt däzu äufruft' sich als Träger für die

Jugendarbeit zu Oewernun unO OurcÄ Erarbeitung eines Konzeptes zum Jugendbe-

teiligungsmunug.Äunts die crunotaöen dafur lieiert. Die Bewegung ,,Partnerschaft

für Demokratie,, beteiligte sich an där rrarbeitung und hat eingeschätzt, dass die-

ses Vorhaben förderfähig ist und Mittel dafür eingesetzt werden' Diese stelle ist

nunmehr besetzt, Im Ergebnis einei interessenbäkundungsverfahrens wurde eine

hochqualifizierte Factrrrärt angestellt und aus dem Mitteln "Demokratie Leben" mit

finanziell gefördert. Ün..r. rrrarrrungän in der seniorenpolitischen Arbeit sollen

auf ähn[che Anwendungsmögrichkeiien in der Jugendarbeit bei der organisation

und Umsetzung eigener Ziele geprüft werden'

Im Beirat für Menschen mit Behinderung der stadt Neubrandenburg ist der

SBNB durch unser BeiratsmitgtieO Werner Meler vertreten und wird durch ihn re-

gelmäßig informiert.

Ehrenamtsmessen,andenenwirimBerichtszeitraumteilgenommenhaben'fan-
den in oemmin, wäiän uno Neubrandenburg statt' In der Coronazeit' als keine

Messe stattfinden konnte haben *iirnt mit äinem Video zur Arbeit des SBNB be-

ltJl%t;, seniorenmessen der Neuwoges in Neubrandenburg sind wir seit Be-

ginn, nunmehr zum 9' Mal vertreten gewesen'

Die Arbeitsgespräche zwischen stadtpräsident, oberbü rgermeister und

vorstand Seniorenbeirat fande.;ä;ilääig z-tutut pro Jahr statt. In den Gesprä-

chen wurde die Gelegenheit genutztl u* aiä situation älterer Bürger in der stadt

anzusprechen und u, Lösrngt*.ä" iuringe,n' Beraten wurde zu Themen' wie ge-

ringe unterstützü.g o.i Äru.iit o.r-seNe in der coronazeit, Eröffnung des Genera-

tionenspielplatzes ünd der C.nerutiänenbank im Kulturpark' Vorbereitung des
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seniorentages in Hannover, Partnerschaften mit sB Flensburg und Ludwigslust' die

Mitarbeit in den Staätteitarbeitskreisen, die Teilnahme.,an den Messen (Senioren-

messe der Neuwoges, Ehrenamtsmeisä), den stadtteirfesten Nordstadt, die Infor-

mationen über 6 s'*i.tpf',one-/Tablet-Lehrgänge, der Mitarbeit in der AG

Digitalisierung der Stadt sowie über einen üorsctrtag im Rahmen der senioren-

freundlichen Kommune einen Wettbewerb seniorenireundlicher Service in der

stadt auszuroben. Einer unserer vorschräge war die Errichtung eines Mehrgenera-

tionenspielplatzes nach dem Friedländer Bäispiel, bestÜckt mit zusätzlichen out-

door-Sportgeräten. Dazu wurde die Siandorworschläge mit Bebilderung an den

Oberbürgermeister übergeben' Wir. hatten die Gelegenheit auf die demografische

Entwicklung und äi. äu,iit verbundenen Anforderungen aufmerksam zu machen'

Wir konnten wiederholt unseren Standpunkte zum Bäu einer Seniorenresidenz am

Standtort Mariencarr6e vortragen und lnt.r. Gedanken zum Bau der Schwimm-

halle in NB darlegen. Auch erläuterten *it Ftugtn des Radverkehrskonzeptes der

Stadt NB. Die Zuiammenarbeit mit den AusscÄüssen und Rückkopplung zu unse-

ren Stellungnahmen sollte verbessert werden' Eine Anfrage war auch' warum wird

der sBNB nicht mehr in die Fragestellungen der Stadwerwaltung und der Aus-

schüsse eingeburffn? Die finöfieOetunä O.t Bereiches Generationen in die Abt' 4

- schule, Kultur Sport und Recht scheint aus unserer Sicht nicht gelungen zu sein'

In mehreren nnrieäLn unserer älteä Bevölkerung konnte der Seniorenbeirat in

Gemeinsamkeit mit den jeweiligen Stellen Lösungen und Veränderungen herbei-

führen. So, unter anOerem auc-h, rui den Pflegestützpunkt Neubrandenburg mit

der Möglichkeit Oei nuct ruges in das Rathaui und damit auch der Möglichkeit'

den Besuch für Behinderte iukünftig leichter z.u gestalten'

Die Werbeveranstaltung im Marktplätzcenter übär mehrere Tage sowie die Beteili-

gung im Rahmen ä.t Dlgitalwoche und die Betreuung der Smart Living Container

i,utän ebenfalls Aktivtäten des SBNB'

Am Pflegestammtisch des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte waren wir

genauso oeteirigi, wü i* nrn.itrt reis zur Erstellung eine seniorenpolitisches Kon-

ieptes in der Kreisverwaltung MSE'

Der seniorenbeirat ist seit 2024 qualifizierter Digital-Kompass standoft'

AmStadtteilfestderNordstadtbeteiligtesich-derSBNBmiteinerAusstellung
und hatte regen Zulauf. Auch hier konnlen die Fragen der Besucher zum Aufbau'

zur wirkungsweise und zu UnterstützungsmöglichkLiten des Beirates beantwoftet

werden. Ebenso beteiligten *ir uni n.iä SoÄ'erfest der Volkssolidarität' beim

stadtteilfest der südsta-dt und am Frühlingsfest in Neustrelitz.

Die Möglichkeit, der Information der stadt über die seniorenarbeit haben wir

wahrgenommen und im lusschuss Generationen Bildung und sport' lt'

närpiruuung dei stadt jährlich über unsere Arbeit berichtet.

Der sBNB ist im Netzwerk unser-nb'de angemeldet und beteiligt sich nach vor-

hano.nenMöglichkeitenandenverschiedenstenProjekten.
B





Der Seniorenbeirat nimmt an Projekt,,Zukunftswerkstatt Kommunen- At-

traktiv im wanderJ täir und vertritt 
--i'ft,".nferd 

reilhabe und Integration die

Belange der älteren Bevölkerung'

In Neubrandenburg hat sich Anfang 2022 das Netzwerk zum Thema Demenz unter

dem Namen 
,,Wir ä p"r"nz - tteuUrandenburg" gebildet' Der 

IBNB 
ist von

Anfang an als lnt.ärr.nbekunder rert.i a.rtandteil dieses Netzwerkes und ist

Mitglied im Vorstand.

An den Fachtagungen des Deutschen Zentrums für Altersfragen nahmen Vertre-

ter des SBNB in reitlnteil. Dabei ging .t ,* das Thema: "Altern Frauen und Män-

ner unterschiedlich?

An den Alterstagungen an der Hochschule NB haben wir ebenfalls teilgenom-

men. Hier ging .ä u;Jie steigende Altersarmut: ,,zu alt, zu fremd, zu "'? - stadt-

teilarbeit und GWA (Gemeinw.r.nutOäit) im Kontext des demographischen

Wandels".

AmRundenTischgegenEinsamkeitdesSozialministeriumsistderVorsitzende
des sBNB in der Ärnäitlgruppe 2 ,,Digitalisierung" beteiligt.

Die zur verfügung stehenden geringen Finan-zmittel wurden entsprechend der

Finanzordnrng ,Äo dem Beschruss 
-riner 

die Kostenerstattung von Auslagen an die

Mitglieder des Seniorenbeirates uet*ändet und nach dem 4-Augen-Prinzip ange-

wiesen. Gemäß der Finanzordnung ä.r sgNa wurde die Finanztätigkeit jedes Jahr

durch 2 Mitgliedäi0., Seniorenb.irui.t, die nicht.zum Vorstand gehören' über-

prüft. Ebenso *riO. äiä Verwendu.ng där Haushaltsmittel durch die Stadt Neu-

brandenburg geprüft. Auch diese Ünäiprüfungen ergaben keine Beanstandungen'

Zu den Finanzen des SBNB r.rrtaniigtän *it unt därüber' dass wir als Bestandteil

der Stadt keine Proiektförderung .*ä1-t.n, sondern wie alle anderen Institutionen

derstadtindenHaushaltaufgenomrenwetoen'wirsindkeinVerein'sondern
Bestandteil der stadt mit Verankutrng in der Hauptsatzung' eine institutionelle

Förderung wäre angebracht'

Der seniorenbeirat der Hansestadt stralsund beging 2023 sein 3o-iähriges

Bestehen. Vertreter des sBNB *ui.n o.i den Feierrich[eitLn dabei und haben die

Glückwünsche und Grüße der Stadi NB überbracht' Weiter wurden die Runden

Tische zum Thema Medienk";J;t"* abgesichert' Die Teilnahme am Ab-

schluss Symposium DigiKomS iäigitale Kompetenzen für Seniorxlnnen)' ein

projekt der Fachhochsch-ule des wt'ittätstandes in Rostock, war gewährleistet' Die

Besichtigung Oä; nättr.gir.itstelle des LK MSE stand ebenfalls auf dem Pro-

gramm.

Die 1, Neubrandenburger seniorxlnnenkonferenz konnte mit Herrn Franz

Müntefering (BAGSO), dem oreraä der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikumr, iu* Dr. Rainer Kirchhefer und der Projektleite-

rin Bewegungsforderung für äteä ruränscl1tn in MV des Landessportbundes M-V
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e.V., Frau carolin Tegethoff erfolgreich durchgefÜhrt werden' silvio witt, oberbür-

germeister der Stadi-tleuOranden-burg, eröffnäte die Konferenz und der Vorsit-

zende des SBNB, Peter Lundershar*"n, setzte sich in seinem Redebeitrag mit den

Herausforderungen des demografischen Wandels in unserer Zeit auseinander' gab

Antworten auf at<tueite rragen-und probleme und zeigte mögliche Lösungswege

auf.
Nach der erfolgreichen 1. Neubrandenburger seniorenkonferenz202t fand nun in-

folge einer gemeinsamen Einladung der S[adt Neubrandenburg und des Senioren-

beirates Neubrandenburg (SBNB) 2023 im Haus der Kultur und Bildung die 2'

Neubrandenuurgei säniot"ni«onferenz statt' 77 Gästen nahmen an dieser

Konferenz teil, Die Seniorenkonferenz beinhaltete die Themen Bauen und Wohnen

in Zusammentrang ,il finru*keit. oie Beratung wurde von Herrn Jenewsky mo-

derieft. Unser Oberbürgermeister, Silvio Witt ställte in seinen Grußworten noch-

mals heraus, das NB fü1 Seniorxinnen eine attraktive Stadt ist' die ältere

Menschen aus der ümgenung anzieht und damit auch vor Herausforderungen

stellt. Das Durchschnit[salt.iO.ttagi ietzt46,91ulf. Der OB überreichte dem Se-

niorenbeirat für die neuen Räume iä sanierten Rathaus eine limitierte Grafik der

Neubrandenourgäi Innenstadt. Als n.r.r.nt.n sprachen nach den Grußworten des

oberbürgermeister, Frau susann Milatz, vizepräsidentin der Architektenkammer'

Herr Frank Benischke, Geschäftsfi:rrrei'Oer TEUWOGES, Herr Ren6 Gansewig' Vor-

standssprecher der N|uwogn und Frau Prof in Dr' Claudia Vogel von der Hoch-

schule Neubrandenburg'

Die Einbeziehung des sBNB in die Planung unserer stadt lässt allerdings zu

wünschen übrig. Dazu folgenOe aeispiele: Inimer wieder werden neue 
"Baustel-

len.. aufgemacht und es gibt karm iäfot der Entscheidungsträger' von.den Chefs

der Bauvorhaben oder dön Investoän zum Stand (politisch oder technisch)' Die

wiederholt in der Öffentlichkeit beklagten Vertrauensverluste sind auch bei uns

vorhanden ,no iptiiuäiin ä"n oiskuJsionen. [Hoter am Bahnhof, Markthalle (ehe-

maligesRWN-Gelände),seniorenresidenzamMarienkarree,GartenstadtFÜnfei-
ln.n, Wegeausbuu ,r, Kulturpark, WC am Bahnhof usw'l

Für die Bevölkerungsgruppe der Senioren, aber darüber hinaus generationsüber-

greifend, wollten *lt in r,läubrandenburg ein Proiekt durchführen unter der Be-

zeichnung "seniorenfreundlicrr" iinti.htung"' Grundgedanke dabei war' dass

für viere ärtere Menschen der Ailtag beichwerlrih ist, da nicht selten die sehkraft

nachlässt oder sich andere Schwieiigkeiten auftun' Gerade der Einkauf bereitet

diesen Menschen probreme - oft sinä unter anderem die warenauszeichnungen zu

klein und kaum lesbar, sitzplätze zum Ausruhen fehlen, ein barrierefreier zugang

ist nicht vorhanden. wir schlugen vor, Geschäfte und Dienstleister zu motivieren'

ihren Betrieb seniorenfreundlich zu gästalten. Wer sich hierzu bereit erklärte' der

sollte nach einer überprüfung Aut-fvertreter des SBNB sein Geschäft mit dem

Logo,,SeniorenireuMii.h., öeschäft" etc. zieren können' Das Zertifikat "Senioren-

freundliche rinrrctriung,' hätte für die jeweilige Einrichtung von großem Nutzen

sein können. Leider konnte dieses Voihaberinoch nicht verwirklicht werden' da in
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der Stadt derzeitige noch eine Reihe von Geschäften an den Nachfolgen von

öorom und der Aiterskapazität zu kämpfen haben'

Auch konnten wir eine Einladung zum Besuch der Pflegeeinrichtungen in

szczecin auf crund fehlender finanzieller Mittel nicht wahrnehmen' Eventuell be-

steht dazu in den folgenden Jahren noch die Möglichkeit.

Mit den Stadtwerken Neubrandenburg begannen Gespräche zur Einführung eines

seniorentickets für den öpnv. leider stehen Ergebnisse dazu noch aus'

Besondere Höhepunkte in der vergangenen wahlperiode waren die Fesweran-

staltungen zum ii. :ut'',r.rtag und im t2. April2024 die Fesweranstaltung zum

30. Jahrestag des SBNB, in denen die Arbeit des Seniorenbeirates durch die Stadt

und durch Parteien, ver'bände und Vereine gewürdigt wurde'

Mit einem kurzen Ausblick auf die Höhepunkte der Arbeit des seniorenbeirates

für den Rest des:atrres 2024 möchten wir den Bericht beenden'

Schwerpunkt ist die Vorstandswahl am 18' Juni, also heute' Darüber hinaus wer-

den Gespräche mit neu gewählten stadtvertretern zur Arbeit im seniorenbereich

geführt. Die Themen Altärsarmut, Pflegebedürftigkeit und die allgemeinen Da-

i.inrrorrorge sollen weiterhin Bestandteil unserer Arbeit sein'

Danke an die nicht wieder kandidierenden vorstandsmitglieder Hary Asmus' Eck-

hard Gründer und dem Mitbegründer des sBNB Günter schult' sie bleiben aber

selbsWerständlich Mitglied des Beirates'

Danke an die wieder kandidierenden Vorstandsmitglieder'

Danke an die Mitglieder des SBNB

Bekanntgabe des Nichtwiederkandidierens von P'L'
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17.12.2024

Halbjahresbericht 2. Halbj ahr 2024 des Vorstanders SBNB

Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter,

nach übergabe der Geschäfte durch den ehemaligen Vorsitzenden verlief der Start der

Arbeit des neuen Vorstandes etwas holprig. Nach Klärung ausstehender technischer

Anwendungen konnte der Vorstand seine Arbeit aufnehmen. Unmittelbar nach der

Vorstandswahl wurde Helmut Nimmer für die Mitarbeit gewonnen (am24.09.2024 in SB-

Sitzung kooptiert). Er hat wesentlichen Anteil an der Gestaltung der EDV-Lösungen

einschließlich Website, Flyer usw. Diese Anderungen waren notwendig, um das

Funktionieren des SBNB nach innen und außen zu garantieren. Der Vorstand hat es sich

zur Aufgabe gemacht, die Aufgaben kollektiv unter Einbeziehung aller Beiratsmitglieder zu

bewälti[en. is wurden regelmäßige Vorstandssitzungen zu Vorbereitung der

Beiratsiitzungen durchgeführt. Auch die Vertretung in den Stadtteil-Arbeitskreisen wurde

wahrgenommen.

Weitere Aktivitäten waren :

Teilnahme am Projekt ZWK (Zukunftswerkstatt Kommunen) mit dem Schwerpunkt

,,Wohnen" - diese Arbeit wird fortgesetzt
Gespräch mit Prof. Brauer (HS NB) und Mitarbeiterinnen zum Projekt,,ALMON'
(Altersmonitoring NB)
Teilnahme an der Festveranstaltung 25 Jahre SB Ludwigslust

Teilnahme an der Beratung des Kreis-SB mit Vertretern der Parteien zu senioren-

politischen Fragen

Hervorzuheben ist ein Gespräch am 04.12.2024 mit dem OB Herrn Witt

Schwerpunkte:

Vertrauensvol le Zusa m menarbeit oh ne Konfrontation

Erarbeitung eines konkreten Seniorenkonzeptes der Stadt NB (Handlungsfelder/

Aktivitäten)
Durchführung der 3. Seniorenkonferenz und ein weiteres Gespräch mit dem ,,alten"

OB (noch bis Mai 2025)

Der Vorstand wird die Termine mit Christian Jenewsky abstimmen.
Wir wünschen alles Seniorenbeiiratsmitgliedern Frohe Feiertage und eine gute Ankunft in

2025!




